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Berg, Engern und?
miniſtrator des Stif
ringen Marggraf zu Meiſ
Gefüurſteter Graf zu Henne
und Barby, Herr zu Rave
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Leuten, Rathen der Stadte,9

ejr den und allen andern Unſern!
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Des Hochwurdigſten Durchlauchtigſten

Gurſten und Herrn,

Hertzogs zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En—
gern und Weſtphalen, Poſtulirten Adminiſtratoris des
Stiffts Merſeburg, Landgrafens in Thuringen Marggrafens zu Meiſſen,
auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Gefurſteten Grafens zu Henneberg, Gra

ſens zu der Marck, Ravensberg und Barby Herrns zuRavenſtein c.ic.

Mnordnung
Wie es bey gegenwartigen beſchwerlichen und gefahrlichen Zeiten

Mit Beſtellung gewiner
Drey WußWetund Gaſt Fage,

im ietztlauffenden 17 zgten Jahre gehalten werden ſoll.

Auf Jhrer HochFurſtin: Durcht: fonderbuhren
gnadigſten Befehl, zu mannigliches Wiſſenſchafft

in Druck gegeben.

MERSEBuüßgG,
Gedruckt und zu finden bey Johann Moritz Gottſchicken.
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Sulruvg zu gallchſen, Gulich, Sleve,
G II J

Glou 4411 “5 ĩ 8. e
Berg  Engern und Weſtphaien, Poſtulirter Ad—-
miniſtrator des Stiffts Merſeburg, Landgraf in Thu
ringen Marggraf zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz
Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Raveneberg
und Barbyh, Herr zu Ravenſtein c. c.

Leuten, Rathen der Stadte, Richtern Boiaten, Schuldheiſſen, Gemein
den und allen andern Unſern Unterthanen und Schutz-Verwandten Un—
ſern Gruß Gnade und geneigten Willen und fugen jedermannig'ich zu
wiſſen: Demnach Wir wegen derer gegenwartigen annoch beſchwerlichen
und gefahrlichen Lauffte und Zeiten, den allmächtigen GOtt und Vater
im Himmel, im Nahmen Jéſu Chriſti/ um gnadige Abwendung alles
zu befurchtenden Unheils mit Ernſt ferner anzuflehen hohe Urſache befinden;

Als ſind W
 d

trgtten Jahrewiederum Dreh ſonbetbahi Sig Bet— und Faſt-Tage
in Unſerm Stiffte Merſeburg, dem Marggrafthum Nieder-PLauſitz und
ubrigen Erb-Landes hortion, und zwar den Erſten auf den 28. M
den Andern auf den ir. Septembr. und den; Drittken auſ
Novembr. auf Art und Weiſe, wie in vorigen Jahren ausſchreibe
ſen mit GDtt entſchloſſen:



 ttes Gnaden
1WWgtinrich,
hſen, Fulich, Sleve,
Weſtphaien, Poſtulirter Ad.
fts Merſeburg, Landgraf in Thu—
ſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz
berg, Graf zu der Marck, Ravensberg

nſtein tc. ac. S
den Unſeren Prælaten, Grafen, Herren
ſchafft und Adel, Amts-Haupt-und Amt—
tichtern Voiaten, Schuldheiſſen, Gemein
Unterthanen und Schutz-Verwandten Un—
gten Willen, und fugen jedermannig'ich zu
derer gegenwartigen annoch beſchwerlichen

Zeiten, den allmachtigen GOtt und Vater
kſu Coriſti um gnadige Abwendung alles
zrnſt ferner anzuflehen hohe Urſache befinden;
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Am Andern Buß
den Septembr. Freyta

wWi

An ſtatt der Er
An ſtatt des Evr

Der Teyt zur Vorm

So ſpricht der HE
nit

Der Texrt zur Nachnit

DeinErr dein Gt
Am Dritten Buß

deni4. Nov. Freytagsne

wiri
An ſtatt der Epiſtel, J
An ſtatt des Evangelii
Der Teyt zur Vormitta

Jch bin wie ein ?c.
Der Text zur Nachmt

So kehret nun ec.!



Da es dann den Tag vorhero mit dem Einlauten gehalten werden
ſoll, wie an einem derer hoheſten Feſt-Tage, ingleichen mit dein Lauten
am Feſt Tage ſelbſt, und mit der Anzahl der Predigten.

Aller Handel und Gewerbe, alle Wochen-Arbeit, alle uppige Luſt
wie die Nahmen haben mag, ſoll dieſen gantzen Tag allerdings unterlaſſen
werden. Und zu deſto mehrerer Andachts Beforderung auch Bezeigung
eines recht demuthigen Geiſtes gegen GOtt wird manniglich, [ausge
nommen Schwache, Schwangere, Wochnerinnen Kinder und Krancke/]
ſich gutwillig alles Eſſens und Trinckens, bis nach geendigten Gottesdien
ſte, und/ denen es moglich, bis gegen Abend, nach Art der alten Kirche,
enthalten, damit der Leib auch hierbey ſeine Caſteyung empfinde, und der
Geiſt deſto freyer mit Ott dem HErrnim Bethen undSingen handeln moge.

Mit dem Niederknien beym Vater-Unſer, mit der Litney wie

eD
auch dem BetStunden-Gebeth/ und Buß-Geſangen, bleibt es enmaſſig

bey voriger luſtruction.
Auf dieſe Dreyh BußBethund FaſtTage ſollen folgende

Texte gebrauchet werden:

Am Erſten Buß-Bet-und Faſt-Tage
den 28. Martii, Freytags nach Judica,

wird abgeleſen:

An ſtatt der Epiſtel Rom. VI. v. 2 3.An ſtatt des Evangelii Matth. XXVI. y. z1. 46.
Der Tert zut VormittagsPredigt  Mattk  v. ao. Ar.

Und JEſus kam c. bis: das Fleiſch iſt ſchwach.
Der Text zur Nachmittags-Predigt Rom. VI. v. 23.

Der Tod iſt der Sunden Sold rc. bis: unſerm

HErrn.



Am Andern Buß-Betund Faſt-Tage
denr2. Septembr. Frehtags nach Dom. XIV. poſt Trinitat.

wird abgeleſen:
An ſtatt der Epiſtel Deut. IV. v. 23. 36.
An ſtatt des Evangelit, Jer. VI. v. 9. 20.

Der Texrt zur Vormittags-Predigt, Jer. VI. v. 16.

So ſpricht der HERR, 2c. bis: wir wollens
nicht thun.

Der Tert zur Nachmittags-Predigt Deut. IV. v. 24.

DemErr dein GOttrc bis: eifriger GOtt.

Am Dritten Buß-Betund FaſtTage
deni4. Nov. Freytags nach den XXIH. Sontag poſt Trin.

wird abgeleſen:
An ſtatt der Epiſtel, Jer. III. v. 1.- 22.
An ſtatt des Evangelü Plalm. CXIX. v. 145.- 176.
Der Text zur VormittagsPredigt /Pſalm. CXIX. v. io

Jch bin wie ein ec. bis: deiner Gebote nicht.
Der Text zur NlachmittagsPredigt, Jer. III. v. 22.

So kehret nun c. bis: eurem Ungehorſam.
wegehren hierauf gnadigſt befehlende, es wolle manniglich dieſ

Unſerer gnadigſten Verordnung in allem und jedem gehorſamlich nachko
men, und, bey Vermeidung ernſtlichen Einſehens, darwieder nicht hande

Daran geſchiehet Unſere Meynung. Geben zu Merſeburg/
den 17. Februarii, Anno 1738.
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Bet- und Faſt-Tage
as nach Dom. XIV. poſt Trinitat.
rd abgeleſen:

iſtel Deut. IV. v. 23. 36.
ingelit, Jer. VI. V. 9.  20.
ittags Predigt, Jer. VI. v. 16.

RR., 2c. bis: wir wollens
ht thun.
ttagsPredig? Deut. IV. v. 24.

Ottrc bis: eifriger GOtt.

„Bet-und FaſtTage
ich den XXI.Sontag poſt Trin.
abgeleſen:
2r. III. V. 1. 22.

Pſalm. CXIX. v. 145.  176.
gs-Predigt /Pſalm. CXIX. v. i6.

is: deiner Gebote nicht.
ttags. Predigt, Jer. III. v. 22.
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